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Kunstschätze aus der Schweiz"

Mein Stcftefter buchstabiert tit bor gei

tung herum.

Mutti, maë ift ein Säugling?"
£afja," facht ba fein üicrjähriger 33tu*

ber, ber toeifj nad) nidjt, toaê ein Säug»
fing ift."

,/Jki, roeifjt Tu eê benn?" frage id; itjn.
Mar! ein Staubfänger."

*
Bafca uub Mama halten tbt Mittag*

fdjfäfdjen. (fbitt), bic fleine ©tebenjoljtige,

bie ängftlidj undjegtc Mauë, fpielt tnjtoi
fd)en im gteidjcu Qimmex. 8>o$ufagen unter
Sluffidjt ber ©djlafenben.

Man ermadjt, uub fein Mâuëdjeu regt
fidj. 6?ê ift berfdjtonnbett. Man finbet eê

einen ©todtucrf tiefer. 3ur 9%ebe geftellt,
beridjtet cë: $ïjr fjabt ja beibe gefdjfafen.
Ta habe tdj mid) gclangmcilt, eudj eine

fange 9cafe gemacht, feife gefagt Seb rooljl,
bu alteê Cclternf)auë!" unb bin fortgegan*
gen-"

4

..kullstseliàe aus àer 8o!ivà"

'.vcein Aeltester buchstabiert iu der ,'ei
tung herum.

Mutti, was ist eiu Säugling?"
Haha," lacht da sein vierjähriger Bruder,

der weiß noch nicht, was ein Säugling

ist."

Na, weißt ?u es denn?" frage ich ihn.
Klar! ein Staubsauger."

Papa und Mama halten ihr Mittags
schlafchen. Edith, die kleine Siebenjährige,

«Si

die ängstlich umhegte Maus, spielt inzw!
scheu im gleichen Zimmer, sozusagen uuter
Aufsicht der Schlafendem.

Man erwacht, uud kein Mäuscheu regt
sich. ES ist verschwunden. Man findet es

einen Stockwerk tiefer. Zur Rede gestellt.

berichtet es: Ihr habt ja beide geschlafen.

?a habe ich mich gelangweilt, euch eiue

lauge Nase gemacht, leise gesagt Leb Wohl,
du altes ElternhanS!" und bin fortgegangen."
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